
Sprachliche Zugehörigkeit
I n  Orten nebenstehender Sprachzugehörigkeit

über 80 °/° über 50°/° unter 50°/°
Grundzahl °/° Grundzahl °/° Grundzahl °/°

Deutsch 209.818 9 2 5 3 9.867 4-35 7.066 3-12
Kroatisch 28.610 68 10 9.605 2 2 8 6 3.795 9-04
Magyarisch 1.900 127 3 3.416 22-88 9.613 6 4 3 9
Andere — — — - 1.919 I 0 0 - -

i) Quelle: Ortsverzeichnis des Butgenlandes. Unter den 1919 Personen „anderer" Sprach-- 
Lerausgegeben vom Bundesamt für Statistik. Zugehörigkeit waren 367 Tschechen, 154 Slow aken. 
2. Ausl. Druck und Verlag der Österreichischen 404 Slowenen und 994 „Sonstige" (meistZigeuner).
Staatsdruckerei, W ien 1925.

Kroatisches Brauchtum der Weihnachts- und Neu­
jahrszeit im Burgenlande.

Aufgezeichnet in Gr ot zmut schen u n d  U m g e b u n g  von L. Tomsi ch,  
in S i g l e t z  von G.  Ul i c s n y .

I n  der Festschrift „ B u r g e n l a n d "  der Zeitschrift DeutschesVaterland (W ien 1920) 
berichtet M . I u r r a s s o v i c h  über „Die Kroaten" und teilt auch einige Bräuche mit, 
ohne sie in bestimmte Orte zu verlegen. W ir entnehmen jenem Aufsähe die Feststellung, 
daß zahlreiche Bräuche denen der Deutschen gleich sind. Die Schriftleitung.

Am L e i l i g e n  A b e n d e  versammelt sich 
die Schuljugend auf einem Platze. Gebet­
bücher und Stallaternen werden mitgebracht 
und so ziehen die Kinder von L a u s zu L a u s  
und singen, wo es ihnen erlaubt wird, 
W eihnachts- und Leiligenlieder. Dafür 
bekommen sie Geld oder andere Geschenke 
(Grotzmutschen). I n  Sigletz gehen nach 
Einbruch der Dämmerung weitzgekleidete 
und verschleierte junge Mädchen von L a u s  
zu L a u s und führen in einem mit Stroh  
ausgelegten Kinderwagerl eine kleine Puppe  
mit sich. S ie  singen M arien- und W eihnachts­
lieder und teilen auch Geschenke aus; die 
schon zu Bette gebrachten kleinen Kinder 
in den einzelnen Läufern wachen durch 
dieses S in gen  auf und erhalten nun an­
gesichts des Christbaums ihre Geschenke: 
Backwerk (W eihnachtsbrot), Kleider, Schuhe 
u. dgl. Der Christbaum hängt an einem  
N agel, der in einen der hervortretenden 
Tragbalken der Decke eingeschlagen ist (so 
überall bei den burgenländischen Kroaten); 
der Christbaum ist mit Lichtern. Flittergold

und Backwerk geschmückt. M itunter wird 
im Zimmer Stroh ausgeschüttet und mit 
einer W iege, in der eine Puppe liegt, eine 
Art Krippe dargestellt. I n  frommer Er­
innerung räuchert man den S ta ll mit W eih ­
rauch aus (Sigletz).

Nicht in jedem Dorfe ist eine Kirche, bezw. 
ein eigener Geistlicher. S o  gehen die Leute 
oft in eine Nachbargemeinde zur Mette. D ie  
Burschen nehmen Besen mit, die sie paar 
Tage vorher bei Nachbarn heimlich entwendet 
oder von daheim bekommen haben; in die 
M itte der Besenrute wird Stroh gesteckt 
und zur Beleuchtung des W eges angezündet 
(Grotzmutschen).

Am Ch r i s t t a g e  flechten sich grötzere und 
kleinere Burschen Ruten und schlagen damit 
Verwandte und Bekannte, wofür sie be­
schenkt werden. D ie erwachsenen Burschen 
gehen auch zu den Mädchen, wo sie dafür 
ein G las Schnaps bekommen(Grotzmutschen).

D a  es bei den Kroaten üblich ist, im  
Fasching zu heiraten, weitz man schon um 
die Weihnachtszeit, wer dies beabsichtigt.
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Burschen legen in der Weihnachtsnacht Stroh  
vom Kaufe des B räutigam s zu dem der 
Braut, damit deren P län e  offenbar werden 
(Großmutschen).

Am N e u j a h r s t a g e  gehen Kinder von 
H aus zu H aus und singen einen N eujahrs­
spruch, wofür sie einen Neujahrsstriezel be­
kommen (ein auch in deutschen Gemeinden 
geübter Brauch). Iurassovitsch erzählt diesen 
Brauch a ls  von dreiKnaben, einem Laternen-, 
einem Liedhalter und einem Kassier, am 
Vorabende geübt.

Zu D r e i k ö n i g  zeichnet der Ortsschul­
lehrer bei jeder Fam ilie auf den inneren

oberen R and der W ohnungstüre mit Kreide 
die Jahreszahl und Namenszeichen der 
Heiligen Drei Könige (19 K -l-M -I-B  30), 
welcher Brauch nicht mehr allgemein geübt 
wird (nach Iurassovitsch). I n  S ig leh  führen 
als Heilige Drei Könige verkleidete Burschen 
eine Art kleines Stegreifspiel auf. in kroatischer 
oder deutscher Sprache (wie sie besser ver­
standen werden), wofür sie beschenkt werden. 
I n  vielen (auch deutschen) Gemeinden des 
Burgenlandes ziehen Zigeuner, a ls  Heilige 
D rei Könige verkleidet, aber auch nicht 
verkleidete Frauen, singend von H aus zu 
H aus.

Kinderreime aus Eisenstadt und Sdenburg.
Gesammelt von Professor H. K u r z  in Odenburg. (Fortsetzung.) 

49. 51.
A uf ta' greana^) Wies'n 
Sitzt a' Kroukatü'?)
Hüt sou längt Haks'n 
W iara' Ptzis'nstü'?)
Pöis'nstü' pricht L'.
T i ^.i'di fängt an Fläh.
E in i in ti Putt'n?)
MLaring^) steich' man L'.
V a r i a n t e :
Ta' Päis'nstü' pricht L',
T i ^ id i fängt an' Fläh,
S p ia 't 'n in ti Kist'n ein,
Am Sunntäch sticht s' 'n ä'. (Oe.)

50.
Aus ta' grina' Wies'n 
Sitzt a' Krokotü'.
Ta' Käspa'?) tea' wü' 's sänga'
M it 'n Pöis'nstü'.
Ta' Pöis'nslü' pricht ä'.
Ta' Käspa' tea' likt tä'.
A uf ta' grina' Wies'n
Sitzt a' Krokotü'. (E i.)

0  grünen. — 2) Krokodil. — ') Besenstiel. —
*) B utte.— 5) morgen.— °) Kaspar.

Auf ta' plauen Täunau^
Schwimmt a' Krokotü'.
Ta' Käspa', tea wü 's sänga'
M it 'n Peis'nstü'.
Ta' Peis'nstü pricht ä',
Ta' Käspa' fäi't in Päch?)
Auf ta' plauen Täunau
Schwimmt a' Krokotü'. (E i.)

5 2 .* * (139 v )
Ahnl°) und lliinl^)
G äinga' Pöinl^) z'sämmglau'm;
Ta' L inl nimmt a' Ptzinl,
W ia'ft t' A hnl aus t' Hau'm:
T' A hnl nimmt ti Krucka'?)
S teht in L inl in t' Lucka?) (Oe.)

53.
M ein  M uatta'l te is  hät nia' zwa Kreiza' tä. 
W änn i' a' R ein l') Spöinät") wü' HL'm.

(Oe.)

0  Donau. — 2) Bach. — Großmutter. — 
0  Großvater. — )̂ Geisbohnen. — °) Krücke. — 
0  Loch. — b) Kasserolle. — °) Spinat.
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